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„Bald gastliches Leben im alten Fach-
werkhaus“, so lautete die Überschrift in 
der Siegener Zeitung am 25. Mai 1984. 
Denn vor 40 Jahren wurde aus dem älte-
sten Holzhausener Haus ein Gasthaus. Im 
Jahr 1983 entschloss sich Hartmut He-
ring mit seiner Familie, das im Jahr 1696 
erbaute und „in die Jahre gekommene“ 
Gebäude von der damaligen Besitzfamilie 
Dorth zu kaufen und dem Haus eine neue 

Nutzung als Gasthaus zu geben. Anfang 
des Jahres 1984 begannen die behut-
samen, baulichen Restaurierungsarbeiten 
an dem unter Denkmalschutz stehenden 
Gebäude. Während des Baues standen 
nur noch die Balken des Hauses. Der 
„Rohbau“ im Bild macht das deutlich. 
Am 16. Oktober 1984 öffnete der neue 
„Fiester Hannes“ seine Pforten. Damit 
begann die „gastronomische Ära“ des 
Hauses.  Das Ehepaar Heß übernahm den 
gastronomischen Bereich des Hauses bis 
zum Jahr 1994. 

Für Hartmut Hering haben seinerzeit zwei 
Aspekte eine Rolle gespielt, das histo-
rische Gebäude einem neuen Zweck zuzu-
führen: Zum einen sollte ein geschichts-
trächtiges Haus im alten Dorf erhalten 
bleiben, zum anderen die Gastronomie im 
Dorf und darüber hinaus belebt werden. 
Es blieb nicht bei der Restaurierung des 
alten Hauses. Elf Jahre später wurde das 
Ensemble durch ein kleines Hotel vervoll-
ständigt. Dazu wurde die gegenüberlie-
gende, zum Kapellenweg gehörende alte 
Scheune behutsam umgebaut. In dem 
Scheunen- und Stallgebäude wurden in 
den vorigen Jahrhunderten die Pferde der 
durchziehenden Fuhrleute und Händler 
versorgt. Scheune und Stall gehörten der 
früheren Besitzerfamilie Thomas, die eine 
florierende Schankwirtschaft betrieb. Zwi-

schen den beiden „neuen (alten) Häusern“ 
wurde ein wunderbarer Garten angelegt. 
Das angrenzende alte Haus der Familie 
Berg wurde in diesem Zusammenhang 
gekauft und abgerissen. Der Garten wird 
zur Außengastronomie und auch gern zu 
kulturellen Veranstaltungen genutzt. Zu-
sammen mit dem in Nachbarschaft ste-
henden Fachwerkgebäude „Alte Schule“ 
ist dieses Häuserensemble ein markanter 
Bezugspunkt des alten Dorfes von Holz-
hausen. Es ist auch ein gutes Beispiel 
dafür, dass die Erhaltung und Erneuerung 
der alten Fachwerkhäuser und zugleich 
diese alten Gebäude mit neuem Leben zu 
erfüllen, eine lohnende Aufgabe ist. 

Zur Geschichte des Hauses

Das Haus „Fiester Hannes“ ist das älte-
ste Haus des Dorfes. 1696 beginnt die 
Geschichte des Hauses. Die erhaltene 
Inschrift, an der Stelle, wo sich das 
ehemalige Scheunentor befand, lautet: 
SIMON Fei. Kadrin – Eheleut. M. IOST 
Lup 1696. Der eigentliche Namensge-
ber des Hauses tauchte im Jahr 1838 
erstmals auf. Ein Fensterbauer namens 
Johannes Müller lebte in diesem Haus. 
Weil in Holzhausen Fenster „Fiester“ ge-
nannt werden, entstand der Name Fies-
ter Hannes.
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Jubiläumsfeier

Eine Feier des 40-jährigen Jubilä-
ums mit einem Treff für Alle ist 
laut Jost Hering im Oktober ge-
plant. Ein genauer Termin stand 
zum Redaktionsschluss des Hei-
matspiegels noch nicht fest. 

Ulrich Krumm

Quellen, u. a.:
Flyer Gasthaus Fiester Hannes, 2005
Historischer Dorfrundgang Holzhau-
sen, Heimatverein Holzhausen / Ulrich 
Krumm 2015;
Bildarchiv Familie Hering
Bildarchiv Heimatverein
Zeitungsarchiv des Autors 

„Holzhausen – preisgekröntes Dorf im 
Hickengrund – Gemeinde und Bürger 
arbeiten zusammen“, so lautete die 
Überschrift in der Siegener Zeitung am 
20. Oktober 1964 über den Wettbewerb 
„Unser Dorf soll schöner werden“.
100 Punkte hatte die Bewertungskom-
mission in dem neuen Dorfwettbewerb 
zu vergeben. 78 Punkte wurden Holz-

hausen zuerkannt, das damit überlegen 
den mit 1.500 DM dotierten 1. Preis in 
der vom Kreis Siegen ausgeschriebenen 
„Schönheitskonkurrenz“ gewann. 

Zum Wettbewerb: 
Der Wettbewerb „Unser Dorf soll schö-
ner werden“ fand auf Kreisebene im Jahr 
1963 zum ersten Mal statt. Im Jahr 1998 
erhielt der Wettbewerb den Zusatz „Unser 
Dorf hat Zukunft“. 2007 wurde der Wett-
bewerb in seinen heutigen Titel „Unser 
Dorf hat Zukunft“ umbenannt. Ziel war 
die Unterstützung einer ganzheitlichen 
und nachhaltigen Entwicklung der Dör-
fer im Sinne einer umfassenden Zu-
kunftssicherung, getragen von breitem 
Bürgerengagement.

Zurück zum Wettbewerb 1964. An dem 
Dorf-Wettstreit nahmen die Dörfer Anz- 
hausen, Wahlbach, Altenseelbach, Wil-
den, Niederndorf, Bühl, Beienbach und 
unser Dorf teil. Leiter der Bewertungs-
kommission war der stellvertretende 
Landrat Willy Weller. Mit ihm zusam-
men fungierten in der Kommission  
unter anderem Kreisbaudirektor Kienz-

ler, Heimatgebietsleiter Zepter, der Vor-
sitzende des Siegerländer Heimatvereins 
Dr. Schleifenbaum und Dipl.-Gärtner 
Schwichow von der Kreisverwaltung. 
Die damaligen Bewertungskriterien bein-
halteten vorrangig die Bemühungen um 
die Pflege und Gestaltung des Ortsbildes 
und die damit verbundenen Gemein-
schaftsleistungen. Aber nicht nur die 
„Schönheit des Dorfes“ spielte eine Rol-
le, auch das bürgerschaftliche Engage-
ment im kulturellen und sozialen Bereich 
wurde bereits damals in die Bewertung 
mit einbezogen.
Ende Juli 1964 fand eine Vorbesichti-
gung der teilnehmenden Dörfer statt. In 
der Vorbesichtigung wurde festgehal-
ten, dass unser Dorf mit damals 1650 
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Einwohnern mit seinem 
„schmucken Ortsbild“ und 
seinen zahlreichen Fach-
werkhäusern gut gerüstet in 
die Hauptbesichtigung ge-
hen könnte. 
Ende August fand dann die 
offizielle Dorfbesichtigung 
statt.

Die Verantwortlichen um Bür-
germeister Erich Krumm und 
dem Heimatvereinsvorsitzenden Hartmut 
Hering konnten der Kommission ein gut 
vorbereitetes Dorf präsentieren. Nicht 
nur die Bemühungen um das Dorfbild, 
sondern auch die Neubelebung eines mo-
dern ausgerichteten dörflichen Geistes 
überzeugten die Kommission. Holz-
hausen habe sich in besonderer Weise 

den Herausforderungen des ländlichen 
Raumes gestellt. Eine Erschließung neu-
er Wohngebiete, die Verbesserung der 
sozialen Infrastruktur, die Schaffung von 
Arbeitsplätzen im Dorf bei gleichzeitigem 
Blick auf die Erhaltung einer gepflegten 
dörflichen Umwelt sei beispielhaft für 
eine attraktive Dorfentwicklung.

Zusammen mit Helmut Sonnabend vom 
Heimatverein nahm Bürgermeister Erich 
Krumm auf dem Siegerländer Heimattag 
am 17. Oktober 1964 aus der Hand von 
Landrat Hermann Schmidt die Urkunde 
und den Geldpreis entgegen. 

Erfreulich war, dass auch zahlreiche Ein-
zelpreise nach Holzhausen gingen, da-
runter für zwei schöne Gärten an Heinz 
Fey in der Hickengrundstraße und an 
Wilhelm Greis am alten Weiher. Auf-
grund des Erfolges im Kreiswettbewerb 
nahm Holzhausen im drauffolgenden 
Jahr an dem gleichnamigen Landewett-
bewerb teil.  Von den 382 teilnehmenden 
Dörfern aus NRW wurde ein guter 10. 
Platz errungen. 
In der Folge nahm Holzhausen in den 
1970-iger Jahren 
zweimal an dem Dorf-
wettbewerb teil. Es 
gab keine vorderen 
Platzierungen. In der 
Nachlese zum Dorf-
wettbewerb 1977 gab 
es von Holzhausener 
Seite auch kritische 
Stimmen zu der Bewer-
tungskommission. So 
schrieb Hartmut Hering 
als Vorsitzender des 
Heimatvereins in der 
Juniausgabe des Hei-
matspiegels: Es ist uns 
unverständlich, nach 
welchen Erkenntnissen 
und Gesichtspunkten unser Dorf wirk-
lich bewertet worden ist. Nach allen Be-
mühungen, die in unserem Dorf in den 

letzten Wochen aufgebracht wurden, 
hätte man eine gründlichere Bewertung 
erwarten dürfen. 
Es dauerte danach 25 Jahre, also bis 
zum Jahr 2002 bis sich der Heimatver-
ein entschloss, wieder an dem Dorfwett-
bewerb teilzunehmen. Und da haben wir 
mit der Erringung der Goldmedaille un-
ter Beweis gestellt, dass Holzhausen ein 
zukunftsfähiges Dorf ist. 

Ulrich Krumm

Quellen, u. a.:
Heimatspiegelausgaben 
Bildarchiv Heimatverein
Zeitungsarchiv des Autors
Recherchen des Autors

Kommission im Garten von Wilhelm Greis 
am alten Weiher

Zeitungsbericht zum Sieg beim 
Dorfwettbewerb 2002
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Wuefeer brauche mir en 
Wettbewerb?

Uus Dóorf es schii. Dr ganze Higge-
grónd es schii.

Wad brauche mir „Unser Dorf soll 
schöner werden“.

Aich wónnern mich ald émmer,
dat mir ned jédes Joar de iirschde Prais 

krejd hóa.
Wad hóa de Loi äär Fachwerg sue schii 

geschdröche,
un aus däam Fiesderhannes sai`m aal 

Haus i Hólzese
do hóa se en Wördschaft draus 

gemacht – un wad fer ee.
Aich woar jo noch ned dönn, ed es 

merz e dojer.
Oower de Geldménner, di góa 

dohii,
un di saa, dat de Wördschaft Spitze es.

Un wi schii es ed éz baim Born.

Froijer hóa do de Kói un de Gääse 
draus gesóffe

Wenn de Hörde se móorjens un 
oowends do vorbaitrieb.

De Koibläddern un de Gääseknéddeln 
leeje éwwerall rém.

Dad soo aldemool aus! – Nää!
Oower éz, éz es ed baim Born richdich 

feernääm.
Wad wónn se da noch alles?

Eberhard L.Betz – aus 
„Wi Nullefazzier im Ääser“, 1992

Wofür brauchen wir einen 
Wettbewerb?

Unser Dorf ist schön. Der ganze 
Hickengrund ist schön
Was brauchen wir: „Unser Dorf soll 
schöner werden?“
Ich wundere mich immer, 
dass wir nicht jedes Jahr den ersten 
Preis gekriegt haben.
Was haben die Leute ihr Fachwerk so 
schön gestrichen,
und aus dem Fenster-Hannes seinem 
alten Haus in Holzhausen,
da haben sie eine schöne Wirtschaft 
draus gemacht,-und was für eine:
Ich war noch nicht drin, es ist mir zu 
teuer.
Aber die Geldmänner, die gehen  
dahin,
und sagen, dass die Wirtschaft Spitze ist.
Und wir schön ist es jetzt beim 
Brunnen?
Früher haben da die Kühe und Ziegen 
raus gesoffen,
wenn der Hirte sie morgens und abends 
vorbeitrieb.
Die Kuhfladen und die Ziegenknödel 
lagen überall herum.
Das sah manchmal aus! -Nein!
Aber jetzt ist es beim Brunnen richtig 
vornehm.
Was wollen sie denn noch alles?

Der Chronist berichtet�
Mit Mario Otterbach und Michael Krumm 
ist es uns endlich gelungen, den Vor-
stand zu komplettieren.

Mario, 59 Jahre alt, ist der Sohn des 
verstorbenen Heimatverein-Urgesteins 

Erika Dumke oder 
auch Eljustes Erika, 
der Bruder von Pe-
ter und Ute Dumke. 
Er möchte im Verein 
gern neue, junge und 
moderne Ideen um-
setzen. Als Hobby-
musiker wirkt er zu 
Beginn insbesondere 
in der HV-Arbeits-
gruppe „Kultur“ mit. 
Auf die Frage was das 

Besondere am Heimatverein ist, antwor-
tet er: „Die vielen Angebote, die vorhan-
den sind. Wir müssen sie nur viel bes-
ser öffentlich machen. Ich glaube viele 
Dorfbewohner wissen gar nicht, was wir 
alles machen und vielleicht sogar nicht 
einmal, dass es uns überhaupt gibt. Wir 
müssen moderner werden, um auch bei 
jüngeren Dorfbewohnern und Dorfbe-
wohnerinnen das Interesse zu wecken, 
ihr eigenes Dorf mit zu gestalten.“

Michael, 61 Jahre alt, ist der Sohn von 
Elfriede (Friedel) und Hans Krumm aus 
der Hoorwaldstraße und der Bruder von 
Marie-Luise und Beate. Er blickt schon 
auf etliche Jahre Vorstandsarbeit als Bei-
sitzer im Verein zurück. Seit 2023 wohnt 
er auch wieder zu 100% in Holzhausen. 

Er freut sich, mithelfen zu können und 
anstehende Aufgaben im Verein anzu-
packen. Auf die Frage, was ihn bewegt 
hat, sich in den Vorstand wählen zu las-
sen: „In unserer letzten Jahreshauptver-
sammlung war ich zunächst etwas zöger-
lich, was die Annah-
me des „Amtes“ als 
zweiter Vorsitzender 
des Vereins betraf. Es 
ergab sich aber glück-
licher Weise eine völ-
lig neue Konstellation 
mit Uwe Mudersbach 
als ersten Vorsit-
zenden und Mario 
Otterbach und mich 
selbst als gleichbe-
rechtigte zweite Vor-
sitzende. Das machte die Entscheidung 
leichter. Die bisherige Zusammenarbeit 
mit beiden und allen anderen im Hei-
matvereinsvorstand, sowie aus den Ar-
beitsgruppen ist sehr positiv angelaufen 
und das ist schon einmal eine tolle Vo-
raussetzung dafür, die vielen gemein-
samen Aufgaben mit Freude zu leisten 
und anzugehen. Bisher konnte ich mich 
um einige Formale Dinge kümmern und 
bei allgemeinen Aufgaben unterstützen. 
Des Weiteren bin ich u.a. mit der Ener-
gieversorgung/Instandhaltung unserer 
Vereinsgebäude, insbesondere der Alten 
Schule betraut.
Wir wünschen Mario und Michael gutes 
Gelingen, zielführende Ideen und beiden 
eine glückliche Hand.
Die Redaktion
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Nunmehr wurde am 11.06.24 in der au-
ßerordentlichen Mitgliederversammlung 
die neue überarbeitete Satzung verab-
schiedet. Im Laufe des Julis wurden 
dann die entsprechenden Unterlagen 
durch den ersten Vorsitzenden an unse-
re Notarin weitergeleitet. Zum Zeitpunkt 
der Redaktionssitzung befindet sich die-
se dort in Arbeit und muss im Anschluss 
durch zwei Vorsitzende bestätigt wer-
den. Danach erfolgt die Neueintragung 
in das Vereinsregister beim Amtsgericht 
Siegen.

Wir möchten an dieser Stelle auch noch 
einmal dem Dorf Café zum 10-jährigen 
Bestehen, welches im Juni stattfand, 
gratulieren. Es war nett, mal wieder alte 
Arbeitskollegen wiederzusehen. Kaffee 
und Kuchen sind einfach lecker gewe-
sen.

Arbeitsnotizen aus dem 
Berichtszeitraum

Das vorweg: Ein Sommer-
loch hat es für die kleine 
„Senioren-Mitarbei ter-
gruppe“ nicht gegeben. 
Die Bilanz kann sich sehen 
lassen. Und das gibt es zu 
berichten:

Sommer Arbeiten am 
Naturbadeweiher

Damit der Weiher gerade im 
Sommer ein Aufenthalt wert 

ist, dafür haben in der guten Arbeitsko-
operation mit dem gemeindlichen Bauhof 
Mitarbeiter des Heimatvereins gesorgt. 
U. a. wurde der gut gewachsene Ufer-
saum bisher in Gänze zweimal gemäht, 
der Weiherobergraben, vom Hoorstruth-
bach abzweigend, freigeschnitten und 
der Wasserzulauf täglich kontrolliert. 

Unser Weiher in der Bewertung

In der Westfalenpost erschien am 
04.08.2024 ein Beitrag über die Freibä-
der und Naturbadeweihern im Kreis Sie-
gen-Wittgenstein und deren Bewertung. 
Zwar war der Holzhausener Weiher, wie 
auch andere Naturfreibäder, nicht expli-
zit in der Testreihe enthalten, für diese 
Anlagen wurden Google-Rezensionen 
herangezogen. Danach wird unser Na-
turbadeweiher mit 4,6 von fünf Sternen 
bewertet. Also die Badegäste von nah 

und fern erfreuen sich über den Holz-
hausener Badeort.

Nach längerer Zeit hat das Gesundheits-
amt des Kreises Siegen-Wittgenstein am 
7. August eine Besichtigung des Bade-
ortes durchgeführt.
Hier ein Auszug aus dem Besichtigungs-
protokoll:
Allgemeiner Zustand:     gepflegt 
Sichttiefe: 		  >1m 
pH-Wert: 		  7,53 
Wassertemperatur: 	 20°C 
Algenbildung: 		  keine 
Schlussbemerkungen: 	 Ordentlich -ge-
			   pflegte Anlage. 
Unser Weiher ist also hygienisch ein-
wandfrei und die Badegäste können un-
besorgt dort baden.

Inzwischen wurde mit dem Abmähen 
der Unteren Weiherwiese begonnen. 
Da im vergangenen Jahr infolge der 
Sturmschäden kein Rückschnitt durch-

geführt wurde, hat sich dort ein starker 
Bewuchs mit Mädesüß und teilweise flä-
chendeckendem wildem Brombeer-Di-
ckicht eingestellt. Mit dem Freischneider 
wurde versucht, die Fläche abzumähen. 
Keine einfache Arbeit. Wir sind am über-
legen, das ca. 2.500 qm große Feucht-
flächenareal ggfs. im frühen Frühjahr zu 
mulchen, um damit den aufkommenden 
Strauch- und Brombeerbewuchs zurück-
zudrängen. Die ebenfalls in der Pflege 
des Heimatverein stehende, unterhalb 
des Volleyplatzes gelegene Magerwiese, 
auf der das Insektenhotel steht, hat wie-
der unser Mitarbeiter Wolfgang Patt mit 
seinem Mähwerk abgemäht. 

Seit dem 1.Juni diesen Jahres wird die 
Toilettenanlage am Weiher durch den 
Heimatverein und den Ortsvorsteher ge-
meinsam betreut. Dieses Projekt konnte 
nur durch eine großzügige Spende der 
Sparkasse Burbach-Neunkirchen reali-
siert werden. Diese wird zum Teil für die 

wöchentliche Reinigung 
eingesetzt. Eine Fortset-
zung im kommenden Jahr 
ist geplant.

Grillhütte

Damit die Grillhütte als 
Haupteinnahmequelle für 
die vielen Anmietungen 
weiterhin gut in „Schuss“ 
ist, hat die kleine Mitar-
beitergruppe „Grillhütte“ 
mehrere Arbeitseinsätze 
durchgeführt. U. a. wur-
den Verbesserungen an 
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den neuen Außenbänken durchgeführt, 
mehrmals das große Eingangstor neu 
ausgerichtet, Bewuchs zurückgeschnit-
ten, die Grünflächen gemäht und Pfla-
stersäuberungen ausgeführt. Also, es 
gibt immer etwas zu tun oben am Quar-
zitbruch.
An dieser Stelle sei nochmals erwähnt, 
dass wir ab dem kommenden Jahr noch 
eine/n neue/n Hütterwart/-in suchen. 
Nähere Informationen dazu sind beim 
1. Vorsitzenden und auf der Website 
des Heimatvereins www.heimatverein-
holzhausen.de unter dem Menü-
punkt Heimatverein / Grillhütte 
zu erfahren. 

Unsere Grünflächen - viel 
„Biodiversität“ 

In den letzten Wochen war in 
den Zeitungen viel über Orte zu 

lesen, die mit ihrem Pflanzenbewuchs 
kleine Paradiese für Insekten sind. Auch 
die dörflichen Grünflächen des Heimat-
vereins, wie der Bauern-Naturgarten, der 
grüne Hügel des Kreisels und die Untere 
Weiherwiese mit ihren insektenfreund-
lichen Pflanzenbewuchs sind wichtige 
Trittsteine für die Dorfökologie. Dazu 
gehören auch unsere herrlich blühenden 
Blumenkästen an der „Alten Schule“ - 
übrigens ein Blickfang im alten Dorf. Dort 
haben wir bei der Bepflanzung Wert auf 
„bienen- und schmetterlingsfreundliche 
Blumenmischungen“ gelegt. Zum Kreisel 
noch eine Ergänzung: In diesen Sommer-
wochen blüht die Fläche am Dorfeingang 
mit seiner artenreichen Bepflanzung so 
richtig auf, wie lange nicht mehr. Es liegt 
an unserem Engagement, dass dies so 
bleibt und wir die Kreiselpflege nicht an 
die Straßenbauverwaltung zurückgeben 
müssen mit der 
damit verbun-
denen Umwand-
lung in eine pfle-
geleichte Grün-
fläche. 
Wie schrieb Dr. 
Andreas Göbel 
in einem lesens-
werten Beitrag 

in der Siegener Zeitung über das Insek-
tensterben und beispielhafte Initiativen: 
„Die Natur – in jeder Form – ist ein Wun-
der, dem wir mit Ehrfurcht begegnen 
sollten. Wir müssen sie schützen. Wenn 
schon nicht um ihrer selbst willen, dann 
unseretwegen. Gleichgültigkeit ist das 
schlimmste Übel“. 

Was gibt es noch zu berichten 

Der Burbacher-Tag der offenen 
Gartentür am 30. Juni 2024

Wir als Heimatverein Holzhausen waren 
mit dem Naturgarten in der Flammers-
bacher Straße dabei. Trotz wechselhafter 
Witterung haben zahlreiche Besucher-
innen den von der kleinen Mitarbeiter-in-
nen Gruppe des Heimatvereins Holzhau-
sen um Helena Höppner-Schäfer, Carole 

Lesniak und Ulrich Krumm gepflegten 
Natur- und Bauerngarten vor dem unter 
Denkmalschutz stehenden Siegerländer 
Fachwerkhaus besichtigt. Sie konnten 
eine voll in der Blüte stehende arten-
reiche Bepflanzung bestaunen.

Unsere Naturspur im Sommer

Auch unser Naturspur-Holzsteg ist um-
säumt von blühenden Wiesen. Insbe-
sondere das Mädesüß, der Gilbweide-
rich und auch der Storchschnabel haben 
sich auf den angrenzenden Brachflächen 

ausgebreitet. Es lohnt sich, über die frei-
gemähten Pfade mit den zugehörigen 
Thementafeln der Naturspur die Wetter-
bachwiesen zu entdecken, einfach nur 
schön.

Wie gewohnt, finden Sie aktuelle Infor-
mationen zu Projekten, Veranstaltungen 
und Terminen auf der Homepage www.
heimatvereinholzhausen.de unter dem 
Menüpunkt „Aktuelles“. 

Zusammengestellt von:
Ulrich Krumm
Uwe Mudersbach
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Vor einigen Jahren begleitete ich zum 
ersten Mal meinen Vater zum Dorfcafé, 
nachdem wir beide nach einem Famili-
enmittagessen noch Lust auf Kaffee und 
Kuchen verspürten.
Ich hatte keine allzu hohen Erwartungen, 
da ich mit dem bei anderen Veranstal-
tungen üblichen Blechkuchen des ört-
lichen Bäckers rechnete - aber alles ist 
besser als gar kein Kuchen!
Nun wurde ich vor Ort in der guten Stu-
be der alten Schule schnell 
eines Besseren belehrt, gab 
es doch eine ansehnliche 
Auswahl verschiedener, nach 
(bestimmt wie üblich streng 
geheimen) Familienrezepten 
selbstgebackene Torten und 
Kuchen im Angebot. Dazu gab 
es herrlichen Filterkaffee, der 
einfach viel besser schmeckt 
als alles, was moderne Voll-
automaten so liefern können.
So wurde ich dann schnell ein Stamm-
gast des Dorfcafés, auch wenn ich zu 
Anfang den Altersschnitt der Gäste doch 
ordentlich durcheinanderbrachte.
Inzwischen begleiten mich immer wie-
der und immer öfter auch Freunde und 
Bekannte zum Dorfcafé. Die Qualität und 
die familiäre Atmosphäre kommen bei 
Jung und Alt gleichermaßen gut an.
Zum 10-jährigen Jubiläum des Dorf-
cafés im letzten Monat durfte ich dann 
gemeinsam mit Trudo Heinz das beson-
ders reichhaltige “Jubiläumsbuffet” er-

Leipziger Vokalensemble Nobi-
les in der Kirche Holzhausen.

Der Förderkreis Kultur hat sich 
sehr über die vielen Besucher 
des Konzerts mit dem „Ensem-
ble Nobilis“ gefreut. Knapp 100 
Zuhörerinnen/Zuhörer - und bei 
dem lauen Sommerabend auch 
noch ein Glas Wein vor der Kir-
che - waren ein Erfolg.
Das Vokalensemble Nobiles 
war am Samstag, dem 20.7.2024 zu 
Gast in der Kirche Holzhausen und 
begeisterte das zahlreich erschie-
nen Publikum mit A-capella-Gesang 
auf höchstem Niveau mit Liedern 
und Motetten von der Renaissance 
bis zur Moderne. 

Ausblick auf kommende Veranstal-
tungen

Unser nächstes Konzert findet am 
05.Oktober um 19:30 Uhr im Ge-
meindehaus Holzhausen statt. Das 

Kultur im alten Dorf

öffnen, nachdem wir beide unsere Sonn-
tagsspaziergänge wegen einsetzendem 
Regen abgekürzt hatten und wir somit 
als die ersten Gäste in der alten Schule 
eintrafen.
Die Damen hatten sich wieder einmal 
selbst übertroffen und man konnte gar 
nicht von jeder der tollen Torten etwas 
probieren, einfach zu viel Auswahl!
An dieser Stelle möchte ich daher ein 
ganz besonders großes Dankeschön 

aussprechen, dass diese “Clique” sich 
alle vier Wochen so viel Arbeit macht, 
um die Kuchenfreunde aus dem Dorf 
und der Umgebung glücklich zu machen. 
Mir bleibt nun auch nichts anderes üb-
rig, als jedem Leser hier ausdrücklich zu 
empfehlen, unser sagenhaftes Dorfcafé 
in der alten Schule in Holzhausen einmal 
zu besuchen!

Vielen Dank und viele Grüße
Matthias Spreckelmeyer

14 Heimatverein Holzhausen
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Natur im alten Dorf – 
Naturtouren 2024 

Hartmut-Sperl-Trio zusammen mit 
Judith Adarkwah war bereits in der 
Vergangenheit in Holzhausen. Eine 
Formation, die improvisatorisch zwi-
schen Jazz-, Soulstandards und 
Rockbearbeitungen musiziert und 
jedem Einzelnen breiten Raum zu 

solistischen Ausflügen 
lässt. 
Wir freuen uns auf einen 
unterhaltsamen Abend. 

...und dann wäre da noch 
unser Weihnachtskonzert 
mit ENCANTADA am 1. 
Dezember. Ein Highlight 
am Ende des Jahres! Das 
mehrfach ausgezeichnete 
Frauenensemble Encan-
tada wird mit ihrem Weih-
nachtskonzert zu verzau-
bern wissen. Freuen Sie 

sich mit uns auf besinnliche Mo-
mente, herausragende Chor-Musik 
und eine schöne Atmosphäre in der 
Evangelischen Kirche in Holzhau-
sen
Da schon heute einige Anfragen 
nach Karten an uns herangetragen 

wurden, haben wir uns für ei-
nen Vorverkauf entschieden. 
Dieser soll ab dem 15. Okto-
ber erfolgen.
Der Vorverkauf erfolgt aus-
schließlich über: 
Antje Schönemann
02736/291731 
eMail: Antje.Schoenemann@
gmx.de 
oder Sanni Otterbach 
02736/5790492 
eMail: sanni.simon@web.de

Dietmar Winkel

Aktuelles aus dem Berichtszeit-
raum 

Unter der Überschrift „Naturerleb-
nisse im Frühsommer“ wurden im 
Berichtszeitraum bis August weitere 
drei Veranstaltungen des diesjäh-
rigen Programmes angeboten. Und 
das voran: Die Beteiligung war ganz 

zufriedenstellend. Kurze Anmer-
kungen dazu:

Exkursion Streuobstwiesen 
Um die kulturhistorische und öko-
logische Bedeutung der „Streu-
obstwiesen“ ging es am letzten 
Mai-Samstagnachmittag bei der Ex-
kursion „Unsere Streuobstwiesen im 

Frühsommer rund um Holzhausen“. 
Über 15 Naturschutzinteressierte 
waren an der Entdeckungstour mit 
dabei. Unter der fachkompetenten 
Führung von Volker Dietewich ging 
es zu den Streuobstwiesen im Na-
turschutzgebiet Wetterbachtal und 
in die Hoorwiesen. Die Teilnehmer-
innen erhielten eine Menge an Infor-

mationen über die Obstwiesen, die 
in früherer Zeit unverzichtbarer Kul-
turbegleiter der Menschen im Dorf 
waren.

Vogelstimmenwanderung
Eine Woche später ging es in die 
Wetterbachwiesen zu der Welt der 
Wiesenvögel. Trotz morgendlich 
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launischer Witterung mit Regen-
wolken waren zahlreiche Natur-
freunde wieder dem Angebot des 
Heimatvereins und dem NABU Sie-
gen-Wittgenstein gefolgt. Unter der 
bewährten Führung der NABU-Or-
nithologen Dr. Martin Wiedemann, 
Markus Ising und Holger Krafft, aus-

gerüstet mit Spektiven und Stimm-
rekordern waren wieder zahlreiche 
Wiesenvögel aufzuspüren, allen 
voran natürlich das Braunkehlchen 
und der Wiesenpiper. Die Bilanz 
der Exkursion konnte sich sehen 
lassen. Am Ende der Wetterbach-
Exkursion wurden die Teilnehmer-
innen von den Rufen des Kuckucks 
verabschiedet. Anschließend lud Ul-
rich Krumm zu einem gemeinsamen 
morgendlichen Frühstück in die 
„Alte Schule“ ein. Im Übrigen war es 
nun die zehnte Exkursion dieser Art 
durch das Wetterbachtal.

Exkursion zum Wanderschäfer
Die für Sonntag, 18. August einge-
plante Exkursion in die Holzhausener 
Wetterbachwiesen zu der Schaf-
herde des Wanderschäfers Benjamin 
Weilerscheid musste leider ausfallen. 
Benjamin Weilerscheid informierte 
einige Tage vorher, dass in seiner 

Schafherde die Blauzungenkrank-
heit ausgebrochen sei. Vielleicht im 
nächsten Jahr ein neuer Anlauf.

Mit der Holzhausener Fledermaus-
nacht am letzten August-Freitag en-
deten die diesjährigen Sommer-Na-
turtouren.

Die noch anstehenden Veranstal-
tungen im Herbst sind unter dem 
Veranstaltungskalender „Wue Go mr 
hie“ aufgeführt. In der nächsten Hei-
matspiegelausgabe wird dann auch 
über die in den ersten zwei Septem-

berwochen in der Alten Schule statt-
findende neuen Ausstellung von Dr. 
Marlies Obier berichtet. Die Ausstel-
lung, eine Hommage an die frühen 
Kämpferinnen für den Schutz des 
Wassers und der Meere, Elisabeth 
Mann Borgese und Rachel Carson, 
hat bereits im Vorfeld viel Interesse 

gefunden, u. a. mit einem großen 
Vorbericht in der Siegener Zeitung. 

Noch eine kurze Notiz zur Natur in 
Holzhausen
Fingerhut auf Kahlschlags Flächen - 
eine Landschaft in Pink 
Die großflächigen Kahlschlagsflä-
chen in der Region haben sich in den 
Sommermonaten purpur-rot gefärbt 
und sehen von weitem fast aus wie 
eine Heidelandschaft. Der Grund: 
Der Fingerhut hat sich mächtig aus-
gebreitet. Auch auf den Holzhau-
sener Kalamitätsflächen in der Hardt 

hoch zum „Mäusfeld“ (amtlicher Flur-
name Maisfeld), dort wo die Rothaar-
spur „Romantischer Hickengrund“ 
herführt, erstrahlte bis in den August 
hinein alles purpur.
In den nächsten Monaten werden 
die Flächen, die zur Waldgenossen-
schaft Holzhausen gehören, aufge-

forstet und gegen Verbiss Schäden 
großflächig eingegattert. Bei dem ge-
planten Waldgang im Frühjahr 2025 
soll der dort neu entstehende Wald in 
den Blick genommen werden. 

Über alle Exkursionen und Veran-
staltungen können Sie sich auf der 
Website des Heimatvereins www.
heimatvereinholzhausen.de unter 
dem Menüpunkt Aktuelles / Kultur 
und Natur im alten Dorf informieren.

Ulrich Krumm
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Neues vom Förderverein der Grundschu-
le Hickengrund

Wir freuen uns, Ihnen spannende Neuig-
keiten aus dem Förderverein der Grund-
schule zu präsentieren. Unser Engage-
ment und Ihre großzügigen Spenden 
haben viel bewegt!

Neuer Flyer des Fördervereins
Unser Förderverein hat einen neuen, 
informativen Flyer erstellt. Dieser gibt 
einen umfassenden Überblick über un-
sere Ziele, Aktivitäten und die vielfältigen 
Möglichkeiten, wie Sie uns unterstützen 
können. Schauen Sie ihn sich an und 
erfahren Sie mehr darüber, wie wir ge-
meinsam die Schulzeit unserer Kinder 
bereichern können.

Großartige Spenden und ihre Verwen-
dung
Dank der letzten Spende vom Backes 
konnten wir 60 hochwertige Kopfhörer 
für den Medienunterricht anschaffen. 
Diese ermöglichen es den Kindern, in-
teraktiv und konzentriert an den digitalen 
Angeboten der Schule teilzunehmen.
Auch die Sparkasse hat uns großzügig 
unterstützt. Mit ihrer Spende konnten 
wir neue Bälle für die OGS kaufen. Die-
se wurden mit großer Begeisterung von 
den Kindern in Empfang genommen und 
sind bereits fleißig im Einsatz.

Projektwoche
Ein besonderes Highlight war der Ein-
satz der Reanimationspuppen während 
der Projektwoche. Die Kinder haben mit 
großem Eifer und Freude gelernt, wie 
man lebensrettende Maßnahmen durch-
führt. Dieses Wissen kann im Ernstfall 
entscheidend sein und wir sind stolz 
darauf, einen Beitrag zur Sicherheit und 
Gesundheit der Kinder geleistet zu ha-

ben.
Außerdem hat Frau Meyer vom Nah-
kauf allen Kindern ein Eis am Spiel- 
und Sportfest spendiert. Dies war für 
die Kinder ein absolutes Highlight. 

Luftballonwettbewerb
Zur Einschulung der neuen Schul-
neulinge hat der Förderverein wieder 

einen Luftballonwettbewerb organi-
siert, der für viel Spaß und Begeiste-

rung sorgte. 

Hoodies 
Zudem wurden für die 4. Klas-
sen die Hoodies, ein erlebnispä-
dagogisches Programm, finan-
ziert, das bei den Kindern sehr 
gut ankam und für ein tolles Ge-
meinschaftsgefühl sorgte.

Theaterpädagogische Werkstatt
Wir haben auch die theaterpä-
dagogische Werkstatt „Mein 
Körper gehört mir“ und das 
Projekt „Die große Nein-Tonne“ 
finanziert. Diese Initiativen sind 
darauf ausgerichtet, die Kin-
der stark zu machen und ihnen 
wichtige Fähigkeiten zur Selbst-
behauptung und zum Schutz vor 
Missbrauch zu vermitteln.

Mitmachen und Unterstützen
Wir laden alle Eltern und Interes-
sierten ein, sich aktiv im Förderverein 
zu engagieren. Ihre Ideen, Ihr Einsatz 
und Ihre Spenden sind der Schlüssel 
zu einem noch besseren Schulalltag für 
unsere Kinder. Werden Sie Mitglied und 
helfen Sie uns, weiterhin tolle Projekte 
zu realisieren! 
Wer Interesse hat, kann sich gerne über 
uns eine Popcorn- und Zuckerwatte-
maschine ausleihen. Die Kosten für die 
Popcornmaschine betragen für Mit-
glieder 20€ und für Nichtmitglieder 30€. 
Die Kosten für die Zuckerwattemaschi-
ne betragen für Mitglieder 15€ und für 
Nichtmitglieder 25€.

Schreiben Sie uns eine Mail unter: foer-
derverein@hickengrundschule.de

Über Spenden auf folgendes Konto freu-
en wir uns sehr:

Sparkasse Burbach-Neunkirchen
IBAN: DE04 4605 1240 0002 0001 80
BIC: WELADED1BUB

Volksbank in Südwestfalen eG
IBAN: DE86 4476 1534 0505 2897 00
BIC: GENODEM1NRD

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Mit herzlichen Grüßen,
für den Förderverein der Grundschule, 
Anna Frantz
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Der Ortsvorste-
her berichtet

Hintere Reihe von links nach rechts: Lisa Schnurr, Nicole 
Legge, Edith Hanke
Vordere Reihe: Nancy Wagner, Carmen Garcia Lopéz

Der Kinderbasar Holzhausen öffnet nun 
schon zum dritten Mal die Türen

Mit viel Elan und vielen freiwilligen Hel-
fern konnten wir am 3. September 2023 
den ersten Basar nach einer langen Pau-
se stattfinden lassen, welcher ein voller 
Erfolg wurde. Auch der darauffolgende 
Frühlingsbasar hielt, was er versprach, 
und so starten wir am 17. November 
2024 mit dem nächsten Herbstba-
sar. Wir freuen uns, dass wir für 
diesen Basar den Förderverein der 
Grundschule Holzhausen zur Unter-
stützung gewinnen konnten. In der 
Zukunft werden sich der Kindergar-
ten „Unterm Sternenhimmel“ und 
der Förderverein der Grundschule 
im Wechsel beteiligen. 
Interessierte Verkäufer können sich 
online unter easybasar.de anmel-
den und Listen kaufen. Eine Liste 
umfasst 40 Artikel, die die Verkäu-
fer dann selbst eingeben und be-
stücken können. Der Listenverkauf 
für den kommenden Basar startet 
am 4. Oktober 2024. Wer also gut 
erhaltene Kinderkleidung, Spielzeuge 
oder anderen Baby- und Kinderbedarf 
hat, kann gerne eine oder mehrere Li-
sten kaufen. Alles Weitere wird über das 
Programm erklärt.

Der Erlös des Basars kommt - wie auch 
beim letzten Basar - dem Kindergarten 
„Unterm Sternenhimmel“ sowie dem 
Förderverein der Grundschule Holzhau-
sen zugute.
Wer uns tatkräftig unterstützen möchte 
oder noch weitere Fragen hat, kann uns 
gerne persönlich ansprechen oder sich 
unter kinderbasar.holzhausen@gmail.
com melden.

Wir freuen uns über die Hilfe und Teil-
nahme jedes Einzelnen von euch! 

Euer Basarteam 

Goldenes Konfirmationsjubiläum 
2025

„Wir hatten einen echt schönen Tag“, 
so sagte mir ein Teilnehmer der dies-
jährigen Goldenen Konfirmation am 30. 
Juni 2024. Als Pfarrer höre ich das na-
türlich gerne. Denn manchmal hatte ich 
zuletzt den Eindruck, dass das Interesse 
etwas nachgelassen hat. So laden wir 

auch herzlich die Jahrgänge des näch-
sten Jahres wieder ein. Hilfreich und 
notwendig ist immer ein gut besuchter 
„Erst-Termin“, denn vom Gemeindebüro 
aus fehlen uns viele Adressen der Jubi-
lare. Eine ganze Reihe sind weggezogen, 
tragen nach der Hochzeit einen ande-
ren Nachnamen etc. Deshalb wieder die 
herzliche Einladung für die Jubilare, die 
noch vor Ort oder in der Nähe wohnen.

Erstes Vortreffen der Goldenen Konfir-
manden (Konfirmation 1975) am Diens-
tag, den 08. Oktober 2024 um 19 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus Niederdresselndorf.

Das erste Vortreffen der Silberkonfir-
manden (Konfirmation 2000) findet am 
Mittwoch, den 09. Oktober um 19 Uhr 
ebenfalls im Ev. Gemeindehaus Nieder-
dresselndorf statt. 

In der Regel legen wir dann den Termin 
fest und schauen, wer mit wem noch 
Kontakt hat.

Ich hoffe, es lassen sich wieder viele ein-
laden!

Pfr. Rainer Heuschneider 
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Inside Feuerwehr
In dieser wiederkehrenden Interview-
serie reden wir mit Kameradinnen und 
Kameraden der Einheit Holzhausen, um 
Ihnen die Feuerwehr näher zu bringen.

In dieser Ausgabe mit:
Name:		  Jan Krautwald
Alter:		  41 Jahre	
Dienstgrad:	 Oberbrandmeister

Hallo Jan, du bist schon seit der Jugend-
feuerwehr dabei. Wie würdest du rück-
blickend deine Zeit bei der Feuerwehr 
Holzhausen beschreiben?
Man hat sehr viele Erfahrungen sammeln 
dürfen: Lehrreich, bezogen auf die Viel-
zahl unterschiedlichster Lehrgänge die 
man besuchen durfte, abwechslungsreich 
durch viele Übungen, Einsätze sowie Un-
terstützungen bei anderen Feuerwehren 
und Vereinen im Dorf. Selbstverständlich 
die Kameradschaft untereinander wurde 
in der Zeit immer hochgehalten.

Mit einer Unterbrechung aufgrund eines 
Wohnortwechsels kommst du auf eine 
Dienstzeit von über 23 Jahren. Was mo-
tiviert dich, weiterhin am aktiven Dienst 
teilzunehmen?
Das Gefühl helfen zu können, etwas zu 
bewirken! Von der Tragehilfe bis zum 
Brandereignis konnte/kann man helfen. 
Und wenn man, bevor man wieder ein-
rückt, noch ein Dankeschön bekommt, 
reicht mir das.

Zudem finde ich, wenn man im Dorf 
lebt, sollte man sich im Allgemeinen in 
Vereinen engagieren. Das Vereinsleben 
ist meiner Meinung nach nicht mehr so 
groß wie früher, da kann man ruhig ak-
tiv an einem der vielen Angebote hier im 
Dorf teilnehmen. 

In einer solch langen Dienstzeit musstest 
du schon unzählige Einsätze abarbeiten. 
Welcher Einsatz ist dir am stärksten in 
Erinnerung geblieben und warum?
Man ist ja Feuerwehrmann, da ist schon 
die Grillhütte und leider auch letztes Jahr 
das Wohnhaus in der Färberstraße bei 
uns in Holzhausen im Gedächtnis geblie-
ben. Es sind Einsätze, die über eine lange 
Einsatzdauer laufen und sehr kräftezeh-
rend sind.
Aber auch wenn man zu einer Reanima-
tion alarmiert wird, was häufiger ist, als 
man glaubt, ist das jedes Mal ein prä-
gender Einsatz.
Man könnte jetzt noch viele Einsätze 
aufzählen, an einem kann ich es nicht 

festmachen, die Unterschiedlichkeit der 
Einsätze macht es für mich aus.

Seit 2020 bist du ausgebildeter Grup-
penführer. Was ist deiner Meinung nach 
die größte Herausforderung, wenn man 
im Einsatz oder Übungen eine Gruppe 
führen muss?
In kurzer Zeit alle Informationen sam-
meln, verarbeiten und zu einem Ein-
satzbefehl umwandeln. Eins vorab, man 
kann sich auf alle von uns zu 100% ver-
lassen und jeder weiß, was er machen 
muss, wenn es drauf ankommt. Auf den 
Anfahrten zu Einsätzen muss man halt 
schauen, wie viele Kameraden mitfah-
ren und wer ist für was einsatzfähig z.B. 
wer ist atemschutztauglich, wer kann 
die Pumpe bedienen usw. Am Einsatzort 
angekommen, muss man erkunden, wel-
che Lage man vorfindet, muss abwägen, 
was Priorität hat. Danach den Einsatzbe-
fehl an die Gruppe geben, aber so, dass 
jeder weiß was Sache ist und was er jetzt 
tun muss. Danach die Rückmeldung an 
die Leitstelle nach Siegen. Wenn man 
bedenkt, dass wir 10 min nach der Alar-
mierung vor Ort sind, sind das viele In-
fos in kurzer Zeit. 

Zum guten Schluss hätte ich noch eine 
Kleinigkeit.
Unterm Strich sind wir eine gute Truppe. 
Nicht jeder hat in der Jugendfeuerwehr 
angefangen, sondern ist als Quereinstei-
ger, verschiedensten Alters, dazugekom-
men. Manche sind wieder ausgetreten, 
aber viele sind geblieben. Also wer Lust 
hat, mal bei uns zu schauen, meldet sich 
bitte oder spricht uns an!

Vielen Dank für das Interview. Wir wün-
schen dir noch viele weitere spannende 
Jahre im aktiven Dienst und dass du im-
mer gesund von Einsätzen heimkehrst.

Ihre Feuerwehr Burbach, Einheit Holz-
hausen
Thomas Waldrich
-Einheitsführer-
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„TROLLIS“ suchen Übungsleiter/in

Unsere Trolligruppe (4-6jährige Mäd-
chen und Jungen) sucht DRINGEND 
jemanden, der einmal wöchentlich Lust 
hat, mit ihnen Sport zu treiben und ihnen 
Spaß an der Bewegung vermittelt.
Voraussetzung dafür ist ein Alter von 
18 Jahren, eine Übungsleiterlizenz ist 
wünschenswert, aber nicht zwingend 
notwendig.
Da bisher ca. 25 Kinder regelmäßig zum 
Turnen, Spielen und Bewegen in die Hal-
le kommen, wäre es wichtig, dass sich 
auch noch eine 2. Person zum Helfen 
oder wöchentlichen Abwechseln melden 
würde. Bitte denkt daran, es geht um 
eure eigenen Kinder!
Die Übungsstunde fand zuletzt donners-
tags von 15.00 bis 16.00 Uhr statt. Sollte 
der Wochentag oder die Uhrzeit nicht 
passen, finden wir bestimmt eine andere 
Lösung.

Falls du Fragen hast oder vielleicht noch 
unsicher bist, melde dich gerne bei uns, 
dann können wir Näheres besprechen. 
Ansprechpartnerin: Michaela Reimann 
Tel. 294111

Es wäre sehr schade, wenn das Sport-
treiben für unsere motivierten Kin-
der demnächst nicht mehr stattfinden 
könnte, weil wir keine Übungsleiter und 
Helfer finden. 

Rudelturnen am 06.06. 2024 auf dem 
Festplatz beim Weiher

In diesem Jahr spielte das Wetter mit 
und wir konnten das Rudelturnen auf 
dem Festplatz stattfinden lassen. Ca. 80 
bis 100 Personen folgten unserer Einla-
dung. Sonja Ising von der Alcher Turnge-

meinschaft heizte mit schweißtreibender 
Box-Aerobic ein. In der zweiten Stunde 
gab es ein Ganzkörper-Workout, in der 
alle Muskeln gekräftigt und mobilisiert 
wurden. Anschließend konnten wir uns 
mit gesponsertem 0,0% Bier und Radler 
von Krombacher erfrischen. Fa. Hering-
Bau stiftete Trinkflaschen. Vielen Dank 
an die Sponsoren (Krombacher Braue-
rei, Hering-Bau und die Gemeinde Bur-

bach), wodurch das Event kostenfrei für 
Jedermann stattfinden konnte.

Männersportgruppe in Leiwen vom 
28.06. - 30.06.2024 Bild Männer 

Am Freitagmittag starteten wir mit 12 
Männer und 3 Autos zum Eurostrand 
nach Leiwen an die Mosel. Ein Party-
wochenende mit einem All-In-Paket 
hatten wir vor uns. Nach dem Check-
In bezogen wir unsere 2 Häuser und 
ab ging es zur Welcome-Party. Nach 
einem schmackhaften Essen feierten 
wir abends bei kühlen Getränken und 
leckeren Cocktails bis tief in die Nacht. 
Samstags spielten wir Volleyball und 

bereiteten uns auf das Public-View-
ing der “Fußball-Europameisterschaft 
Spanien - Deutschland” vor. Nach dem 
regenreichen Spiel wurde bei Live-Mu-
sik drinnen weitergefeiert. Nach kurzer 
Nacht und einem ausgiebigen Frühstück 
ging es wieder nach Hause.
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Kinderfest

… ein rundum gelungenes Fest! Das 
ist unser Fazit von unserem Kinderfest 
am 23.6.2024. Bei blauem Himmel, 
Sonne und endlich warmen Tempera-
turen konnten wir rund um die Turnhalle 
eine Menge sportlicher und schöner 
Aktivitäten für Kinder anbieten. In der 
Halle gab es für alle Kinder, von klein 
bis groß, verschiedene Stationen. Ob 
Ninja Sprung, Rollbrettparcours, Hand-
ballgolf oder Balancierschlange, für alle 
war etwas dabei. Während die kleineren 
Kinder unterhalb der Halle einen Bob-
bycarparcours befahren konnten, gab es 
für die Älteren ein tolles Highlight - Bo-
genschießen. Dank Piccolino durften wir 

in viele buntgeschminkte und strahlende 
Gesichter schauen. Die große Hüpfburg 
war die ganze Zeit ein Dauerhüpfspaß für 
alle. Für den Energienachschub gab es 
Bratwurst und ein reichhaltiges Kuchen-
buffet sowie kalte Getränke. Schön, dass 
so viele mitgeholfen haben und wir ein 
tolles Fest für die Kinder anbieten konnt-
en. Danke!

Kindersportgruppe 6-8jährige, don-
nerstags 16:00 – 17:30 Uhr

Die Übungsleiter Melanie und David Zok 
turnen mit den Kindern, machen Ball-
spiele und andere Spiele. Mit viel Spaß 
und Kurzweil sind die Kinder dabei. Die 
Gruppe ist für 6 bis 8 jährige Mädchen 
und Jungen. Stichtag vom Alter ist der 
letzte Tag der Sommerferien. Da die-
se Gruppe schon sehr groß ist, gibt es 
eine Warteliste. Bitte meldet euch über 
WhatsApp: 0163 3113888 oder per mail: 
info@tv-holzhausen.de an. Die Kinder 
bitte erst schicken, wenn Melanie geant-
wortet hat.

Jürgen Eibach

Turniersiege im Rahmen der Vorbe-
reitung

Der Ball rollt wieder im offiziellen Liga-
Spielbetrieb, doch auch in der Vorberei-
tung auf die neue Spielzeit präsentierten 
sich die Damen und Herren Teams der 
SG Hickengrund von ihrer besten Seite. 
Zum prestigeträchtigen Sparkas-
sen Cup der Gemeinden Burbach und 
Neunkirchen traten gleich alle 3 Herren-
mannschaften der HSG an und während 
unsere 2. und 3. Mannschaft trotz guter 
Auftritte bei den Vorrundenturnieren 
in Salchendorf und auf der Lippe nicht 
in die Endrunde einziehen 
konnte, gelang dies unserer 
Ersten mit Siegen über den 
VfB Burbach und Anadolu 
Türk Spor Neunkirchen. Zur 
Endrunde lud die SG Hick-
engrund dann selbst auf den 
Sportplatz am Hoorwasen 
ein, wo die heimische SG 
sowie der VfB Burbach, der 
FC Wahlbach und der FC 
Freier Grund den Titel des 
Gemeindemeisters unter 
sich ausspielten. Vor über 
150 Zuschauern setzte sich 
das Team von Trainer Mar-
vin Diehl hier im Halbfinale 
zunächst abermals gegen 
den VfB Burbach durch (3:0) bevor es 
im Endspiel gegen den FC Freier Grund 
nach einem 2:2 ins Elfmeterschießen 
ging. Dort machten es beide Teams 

spannend und das Duell wurde erst 
nach dem achten Schützen zu Gunsten 
der HSG entschieden. Der Wanderpokal 
der beiden Gemeinden steht somit für 
wenigstens ein Jahr im Sportheim der 
SG Hickengrund.
Genauso erfolgreich spielten auch un-
sere Damen beim 4. Thermokon Ladies 
Cup in Bicken auf. Nach einer Absage 
der FSG Ebsdorfergrund traf unsere 
Mannschaft im Jeder-gegen-Jeden Mo-
dus auf die hessischen Gruppenligisten 
des TSV Bicken, SC Münchholzhausen/
Dutenhofen und SV Schönstadt sowie 
Kreisoberligist TSV Fleisbach. Nach Sie-

gen gegen Bicken (2:1), Münchholzhau-
sen/Dutenhofen (1:0) und Fleisbach (3:0) 
folgte ein abschließendes Unentschie-
den gegen Schönstadt (0:0) und somit 
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ein verdienter Tageserfolg. Nebst eines 
weiteren Wanderpokals staubte unser 
Team den Pokal für den Turniersieg und 
2 Individualauszeichnungen für die beste 
Torschützin (Linda Bedenbender) und 
die beste Spielerin des Turniers (Caro 
Kirr) ab. 

Projekte und Veranstaltungen in Pla-
nung – ein neuer Spielplatz für Holz-
hausen

In der letzten Ausgabe konnten wir davon 
berichten, dass die SG Hickengrund seit 
März mit einem neuen Vorstand zu Werke 
geht. Dieser war in den vergangenen Mo-
naten nicht untätig und hat nebst Erledi-
gungen im Tagesgeschäft auch Planungen 
für die nähere Zukunft vorgenommen. 
Als größtes Projekt darf man hierbei 
den lange angestrebten Bau eines Spiel-
platzes am Hoorwasen bezeichnen, für 
den der Pachtvertrag mit der Gemeinde 
um 200 qm erweitert wurde. Der Spiel-
platz samt Schaukel, Rutschenturm 
und Klettergerüst soll ferner nicht nur 
an Spieltagen, sondern auch außerhalb 
der Öffnungszeiten des Sportgeländes 
zugänglich sein. Während der Bau noch 
in diesem Jahr abgeschlossen werden 
soll, ist im Frühjahr 2025 mit einer Ein-
weihungsfeier zu rechnen. Als weiteres 
Bauprojekt hat der Verein sich zudem die 
Errichtung einer Abgrenzung zwischen 
Haupt- und Minispielfeld für 2025 auf 
die Agenda gesetzt.
Im Bereich der Veranstaltungen laufen 
ebenfalls diverse Planungen. Nach dem 
großen Erfolg des von der Damenmann-
schaft in 2023 veranstalteten Famili-

entages, ist ein solcher auch für 2024 
angedacht. Als Termin wurde Samstag, 
der 12. Oktober ins Auge gefasst. Über 
unsere sozialen Netzwerke und in den 
Schaukästen des Hickengrundes veröf-
fentlichen wir in zeitlicher Nähe zur Ver-
anstaltung weitere Informationen – den 
Termin dürfen sich Familien aber bereits 
gerne im Kalender vermerken.
Weitere geplante Veranstaltungen um-
fassen derweil ein Oktoberfest sowie 
eine Veranstaltung zur Weihnachtszeit. 
Nähere Informationen hierzu werden wir 
ebenfalls über die gewohnten Kanäle be-
kannt geben. 
Ein neuer Kanal ist hierbei in Be- bzw. 
Überarbeitung. Nachdem die Homepage 
des Vereins doch ziemlich in die Jahre 
gekommen ist, wird diese aktuell rund-
erneuert und soll in naher Zukunft online 
gehen.

Neuigkeiten aus dem Schiedsrichter-
Bereich

Oft werden sie kritisiert oder als Buh-
mann abgestempelt, doch wir alle wissen, 
ohne Schiedsrichter können wir unseren 
Sport nicht vernünftig ausüben. Umso 
erfreulicher, wenn man echte Fachmän-
ner in seinen Reihen hat - wie beispiels-
weise Jonathan Lautz, der bereits seine 
gesamte Schiedsrichterlaufbahn für die 
SG Hickengrund pfeift. Jonathan ist es 
hierbei nach dem abgelaufenen Spieljahr 
abermals gelungen in die Regionalliga 
aufzusteigen. Wir gratulieren herzlich zu 
dieser fantastischen Leistung. Jonathan, 
wir sind stolz Dich in unserem Verein zu 
haben!

Eine weitere traurige Nachricht aus dem 
Schiedsrichter Bereich bezieht sich auf 
unseren anderen Mann an der Pfeife. 
Nach langjähriger Tätigkeit als Schieds-
richter für die SG Hickengrund beendete 
Jürgen Fick seine Laufbahn zum Ende 
der abgelaufenen Saison. Jürgen, vielen 
Dank für all die Jahre im Dienste unseres 
Vereins. 
Jonathan und Jürgen sind Paradebei-
spiele für langjährige Arbeit in einem 
fußballerischen Tätigkeitsfeld, in wel-
chem es immer schwieriger wird Nach-
wuchs und Nachfolger zu finden. Die SG 
Hickengrund freut sich dabei selbstver-
ständlich stets über interessierte Men-
schen, die dieses Handwerk vielleicht in 
Zukunft ausüben möchten. Meldet Euch 
also gerne bei einem Vereinsverantwort-
lichen, falls Interesse besteht.

Ausblick auf das Spieljahr 2024/25

Auch wenn die Saison 24/25 mittlerweile 
begonnen hat, soll ein kurzer Ausblick auf 
das Spieljahr nicht fehlen. Im Jugendbe-
reich geht man gemeinsam mit dem VfB 
Burbach und dem TSV Liebenscheid als 
Jugendspielgemeinschaft an den Start. 
Gemeinsam stellt man 2 G-Junioren 
(Jahrgänge 2018) und 2 F-Junioren 
Teams (2017-2016), 2 Mannschaften 
im Bereich der E-Junioren (2015-2014) 
und 3 D-Jugenden (2013-2012). In den 
höheren Altersklassen, die dann auch 
im 11 vs. 11 antreten wurden je eine C- 
(2011-2010) und eine B-Jugend (2009-
2008) gemeldet. Besonders erfreulich ist 
darüber hinaus die Meldung einer Mäd-
chenmannschaft im Bereich der C-Juni-

orinnen (2010-2014), die im Ligasystem 
des Kreises Olpe um Punkte spielt.
Im Herrenbereich hofft unsere mittler-
weile stark verjüngte 1. Mannschaft in 
der A-Kreisliga eine gute Rolle spielen 
zu können. Mit Blick auf die Absteiger 
aus der Bezirksliga und ambitionierte 
Aufsteiger aus den B-Kreisligen dürfte 
die Siegerländer A-Kreisliga hierbei si-
cherlich als die stärkste aller Zeiten be-
zeichnet werden, was das von Marvin 
Diehl und Rene Stöcker betreute Pro-
jekt zu einem besonders Spannenden 
macht. Unsere Zweite zeigt ebenfalls 
ein neues Gesicht und geht mit neuem 
Trainer (Marco Loos) und vielen neu-
en Gesichtern in eine hochinteressante 
Runde in der Kreisliga C, wo man un-
serem Team sicherlich einiges zutrauen 
darf. Auch unsere Dritte zeigt sich indes 
leicht verändert. Trainer Dennis Kessler 
bekommt fortan Unterstützung von Si-
mon Schmidt und das Team trainiert nun 
gleich zweimal wöchentlich, um auch in 
der Kreisliga D eine gute Rolle zu spielen. 
Die Bezirksliga Saison der Damen dürfte 
ferner ebenfalls viele spannende Spiele 
versprechen. Nach einigen Umstrukturie-
rungen ist die Liga mit 11 Mannschaften 
zwar kleiner als im Vorjahr, mit dem SV 
Setzen, Germania Salchendorf und der 
1. Damenmannschaft der Sportfreunde 
Siegen stehen aber gleich 3 Kreisderbys 
auf dem Programm und die Leistungs-
dichte innerhalb der Liga dürfte ohnehin 
ungemein höher sein als im Vorjahr.
Zu guter Letzt kommen wir noch auf un-
sere Alt-Herren Abteilung zu sprechen, 
die im Spieljahr 2024/25 gleich 2 Mann-
schaften im runderneuerten Krombacher 
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Wir danken allen auswärtigen 
Spenderinnen und Spendern, 

deren Beträge bis zum 15. August
 bei uns eingegangen sind.

Wir gedenken unserer
 Verstorbenen

Wir geben bekannt

Kreispokal an den Start bringt. Sowohl 
die Ü32 als auch die Ü40 Mannschaft 
treffen dabei - anders als in den Vorjah-
ren - in einer Gruppenphase zunächst 
auf verschiedene Gegner, um sich dort 
für die KO-Runde zu qualifizieren. Wir 
freuen uns bis zum Jahresende daher auf 
zusätzliche 4 Heimspiele an einem Mon-
tagabend, wo sich auch die altgedienten 
Spieler unseres Vereins über Unterstüt-
zung durch zahlreiche Zuschauer freu-
en. 

Nebst den bekannten Plattformen für die 
Ankündigung unserer Heimspielen, las-
sen sich diese übrigens auch auf fuss-
ball.de abrufen (siehe QR-Code).

Yannic Brück 

Herr Martin Peter Thomas
am 14.06. 2024

im Alter von 58 Jahren
Holzhausen, Hoorwaldstraße 25

 
Frau Roswitha Klein
geb. Krzyzanowski

am 26.07. 2024
im Alter von 64 Jahren

Holzhausen, Danziger Straße 3

Frau Elfriede Schutz geb. Röder
am 15.08.2024

im Alter von 83 Jahren
Holzhausen, Am Zäunchen 5

Wir können Immobilie – und das richtig! 

Vollumfänglich, zielführend, ideenreich 
und lösungsorientiert – Beratung und 
Betreuung für mehr Wohnfühlmomente in 
Ihren vier Wänden. Unsere Experten zeigen 
Ihnen, wie Sie das maximale Potenzial 
Ihrer Immobilie ausschöpfen. Unabhängige 
Beratung, individuelle Lösungen und 
Experten-Know-how zu den Themen 
erneuerbare Energien, Wärmedämmung, 
Modernisierung, Immobilienabsicherung, 
Nachfolge und mehr.

lass-anpacken.de

Walter Boller, Wiederstein
Edith und Rudolf Fälker, Schwerte

Ursula Geiss, Oberdresselndorf
Heike Georg, Siegburg

Gisela Jung, Niederdresselndorf
Heidemarie Menges, Malberg
Ruth und Berthold Schäfer, 

Niederdresselndorf
Hiltrud und Hans-Gerd Ströhmann, 

Iserlohn
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November
16.11.2024 ab 19:00 Uhr

Wanersch
Oldie Night Wanersch

17.11.2024 ab 15.00 Uhr Dorf-Café in der Alten Schule Heimatverein Holzhausen

17.11.2024 Turnhalle Holzhausen Kinderbasar Basar Team

28.11.2024 15:00 - 17:00 Uhr
Wanersch

Bingo-Nachmittag Wanersch

Dezember

01.12.2024 17.00 Uhr 
Ev. Kirche Holzhausen

Weihnachtskonzert mit dem 
Frauenensemble Encantada

Förderkreis Alte Schule

September

08.09.2024 15.00 Uhr 
Treffpunkt Alte Schule 
Holzhausen

Literarische Wanderung „Mit 
Rachel Carson und Elisabeth 
Mann Borgese“ ins Wetter-
bachtal

Dr. Marlies Obier und 
Heimatverein Holzhausen

12.09.2024 19.30 Uhr
Gemeindehaus 
Holzhausen

Der Hickengrund in der NS-Zeit
Vortrag Prof. Karl-Wilhelm 
Dahm

Ev. Kirchengemeinde

12.09.2024 15:00 - 17:00 Uhr 
Wanersch

Marmeladen-Börse - Leckeres 
aus dem Garten probieren und 
tauschen 

Wanersch

15.09.2024 ab 15.00 Uhr Dorf-Café in der Alten Schule Heimatverein Holzhausen

21.09.2024 Treffpunkt 14.00 Uhr 
Wanderparkplatz „Altes 
Forsthaus Holzhausen“

Mit der Pilzcoach Christine 
Speck unterwegs, Pilzexkursion 
in den Wäldern unterhalb der 
Naturwaldzelle Großer Stein

Heimatverein Holzhausen

Oktober 

05.10.2024 19.30 Uhr Gemeinde-
haus Holzhausen

Konzert mit dem Harmut Sperl 
Trio und Judith Adarkwah

Förderkreis Alte Schule

10.10.2024 15:00 - 17:00 Uhr
Wanersch

Präventionsworkshop mit Kurt 
Hering
(Sicherheitsberater für die Po-
lizei Siegen Wittgenstein)

Wanersch

12.10.2024 Treffpunkt: 14.00 Uhr 
Ende Westerwaldstraße 
Oberdresselndorf 
„Zukunftswerter Was-
serort“/ Dreschplatz

Zu Besuch bei den wilden 
Mittelgebirgsbächen im Hick-
engrund im Herbst, Exkursion 
entlang des obersten Laufes des 
Wetterbaches mit Winter- und 
Weierbach 

Heimatverein Holzhausen 
und Fischergenossenschaft 
Burbach

12.10.2024 Sportplatz Holzhausen Familientag SG Hickengrund

20.10.2024 ab 15.00 Uhr Dorf-Café in der Alten Schule Heimatverein Holzhausen

24.10.2024 15:00 - 17:00 Uhr
Wanersch

Herbstferienaktion Familien 
- Dorf - Rallye

Wanersch

24. + 25.10 
2024

ab 10.00 Uhr 
Backhaus Hickengrund-
straße

Brotbacktage Backesclub Heimatverein 
Holzhausen

Wue go mr‘ hie?

Nachdem die Reihe zu „90 Jahre Barmer Erklärung“ auf gute Resonanz ge-
stoßen ist, können wir noch einen „Nachschlag“ anbieten: Am Donnerstag, 
den 12.09. um 19:30 Uhr will Prof. em. Karl Wilhelm Dahm (Münster) ins 
Evangelische Gemeindehaus Holzhausen kommen. Er spricht zum Thema „Der 
Hickengrund in nationalsozialistischer Zeit“. 

Der Vater von Karl Wilhelm Dahm hat während der 
Kriegs- und Nazizeit hier im Hickengrund als Pfarrer 
gewirkt. Solange noch Zeitzeugen leben, sind solche 
Abende ein besonderes „Highlight“ für alle Genera-
tionen. 

Veranstalter ist die Evangelische Kirchengemeinde	
				  




